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(verlautbart im Mitteilungsblatt der Montanuniversität Leoben 31. Stück vom 20.04.2006) 
 
1.  Nominierung von Mitgliedern der Schiedskommission der Montanuniversität Leoben durch den 


Senat 
 Der Senat der Montanuniversität Leoben hat in seiner Sitzung vom 05.04.2006  
 


Frau MinRätin i.R. Dr. Barbara BOREK und 
Herrn Em.O.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.-Ing.Dr.h.c. Werner SCHWENZFEIER 


 
       gemäß § 43 Abs. 9 UG 2002 für eine Funktionsperiode von zwei Jahren zu Mitgliedern der 


Schiedskommission nominiert. 
 


Der Vorsitzende des Senats: 
O.Univ.Prof.Dr. Peter KIRSCHENHOFER 


 
 
2.  Festlegung der Kategorien für die Zweckwidmung der Studienbeiträge durch die Studierenden 


für das Wintersemester 2006/2007 - Beschluss des Senats der  Montanuniversität Leoben vom 
05.04.2006 gemäß § 25 Abs. 1 Zif 13 UG 2002 


         Es werden folgende Kategorien für das Wintersemester 2006/2007 festgelegt: 
         1. Verbesserung der studienrelevanten Infrastruktur 
         2. Adaptierung und Ausbau der neuen Gebäude (Landesgericht, Impulszentrum für Werkstoffe) 
         3. Hörsaalrenovierung, Ausbau der Bedarfsräumlichkeiten, Aufenthaltsräume und Lernplätze 
 


Der Vorsitzende des Senats: 
O.Univ.Prof.Dr. Peter KIRSCHENHOFER 


 
 


3. Neufassung des Satzungsteiles "Studienrechtliche Angelegenheiten" im Punkt 
"Lehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmendenzahl" - Beschluss des Senats vom 
05.04.2006 
Der Satzungsteil  „Studienrechtliche Angelegenheiten“ wird im Punkt „Lehrveranstaltungen mit 
beschränkter Teilnehmendenzahl“ in der folgenden Form neu gefasst: 
1) Die Studierenden sind berechtigt, sich zu den Lehrveranstaltungen mit beschränkter 


Teilnehmendenzahl innerhalb der festgesetzten Anmeldefrist anzumelden. Der Anmeldung ist zu 
entsprechen, wenn die / der Studierende die im Curriculum festgesetzten 
Anmeldungsvoraussetzungen erbringt. Für Lehrveranstaltungen mit einer beschränkten Zahl von 
Teilnehmenden ist im Curriculum die Zahl der möglichen Teilnehmenden sowie das Verfahren zur 
Vergabe der Plätze festzulegen. 


2) Ist eine Lehrveranstaltung mit beschränkter Teilnehmendenzahl als Pflicht- oder gebundene 
Wahllehrveranstaltung in mehreren Studien vorgesehen, deren Curriculum in den Wirkungsbereich 
verschiedener Curriculumskommissionen fällt, so hat der Senat auf Vorschlag des monokratischen 
studienrechtlichen Organs das Verfahren  zur Vergabe der Plätze festzulegen. Für freie 
Wahlfächer sind allfällige Beschränkungen der Teilnehmerzahl, das Verfahren zur Vergabe der 
Plätze sowie allfällige inhaltliche Zulassungsvoraussetzung auf Ermächtigung durch den Senat 
vom monokratischen studienrechtlichen Organ festzulegen. 


3) Solange für eine Lehrveranstaltung mit beschränkter Teilnehmendenzahl weder im 
entsprechenden Curriculum noch durch den Senat oder durch das monokratische 
studienrechtliche Organ gemäß dem vorigen Absatz ein anderes Verfahren der Reihung zur 
Vergabe der Plätze  festgelegt wurde, ist in folgender Weise vorzugehen: 


i. Wurden für die Lehrveranstaltung Zulassungsvoraussetzungen festgelegt, so können nur 
Studierende, die diese Voraussetzungen erfüllen, gereiht werden. 


ii. Studierende, für die die Lehrveranstaltung im Curriculum verpflichtend vorgeschrieben ist, sind vor 
allen anderen Studierenden zu reihen. 


iii. Erforderlichenfalls ist die Reihung innerhalb der Studierenden, die die Lehrveranstaltung als freies 
Wahlfach absolvieren, gemäß der Summe der  bisher erreichten ECTS-Punkte vorzunehmen. Die 
Studierenden haben dazu bei der Anmeldung dem Leiter der Lehrveranstaltung einen 
entsprechenden Nachweis vorzulegen. 







4) Bei Pflichtlehrveranstaltungen mit beschränkter Teilnehmendenzahl ist für die Abhaltung von 
Parallellehrveranstaltungen Sorge zu tragen, falls die Anzahl der Anmeldungen die in Summe zur 
Verfügung stehende Anzahl an Lehrveranstaltungsplätzen übersteigt.  


5) Wenn der Anmeldung nicht entsprochen werden kann, weil nicht genügend Lehrveranstaltungs-
plätze zur Verfügung stehen, ist eine Warteliste zu führen. Die Studierenden sind nach der im 
Curriculum festgelegten Art der Reihung in die Warteliste aufzunehmen. Das monokratische 
studienrechtliche Organ hat dafür Sorge zu tragen, dass den bei der Anmeldung zurückgestellten 
Studierenden dadurch keine Verlängerung der Studienzeit erwächst. 


 
Der Vorsitzende des Senats: 


O.Univ.Prof.Dr. Peter KIRSCHENHOFER 
 
 
4. Ermächtigung des monokratischen studienrechtlichen Organs durch den Senat 


Der Senat der Montanuniversität hat in seiner Sitzung vom 05.04.2006 das monokratische 
studienrechtliche Organ bis Ablauf des Studienjahres 2006/2007 ermächtigt, die im Satzungsteil 
„Studienrechtliche Angelegenheiten“ Punkt „Lehrveranstaltungen mit beschränkter 
Teilnehmendenzahl“, Abs. 2, 2. Satz (in der Fassung von Punkt 3. dieses Mitteilungsblattes) 
angeführten Verfügungen für freie Wahlfächer zu treffen. 


 
Der Vorsitzende des Senats: 


O.Univ.Prof.Dr. Peter KIRSCHENHOFER 





